Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 25 (1921-1922)

Heft: 12

Artikel: Die Ratsmadel laufen einem Herzog in die Arme
Autor: Bohlau, Helene

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-668835

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-668835
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

~ 360 ==

Die Ratsmavel laufen einem $Herzog in die Wrme.*)

Srau Jat hiclt davauj, daf ihre beiben Dedddyen alljabhrlih i den
erjten Fruhlingsivoden  cine (Zlf)olmuptm qcbram{)fcn aur Kraftiqung
ihrer G)L jundheit und Schonbeit,

€te Datte da einen Havmlofen Strdutertee von dem Wetter "(potfutuc

LIC»Qqulﬁle)(I'{th, pen filtvierte fie in frithejter Porgenjtunde ibhren bei-
pen Sdhelmen i und lief} jie danady i den frijdhen Novgen laufen. Sic
ar nid)it dbafiiv, daf; man c1ft abwarte, big Srantheit den WMeniden iiber-
fDlIII]ILlI 1o 1c[) qar cingenijtet habe, ehe man ehvas aur Starfung tue,
fondern )ldt e8 fiir flitger, dem 110el 110101113611qu11 und fuhr aud) gut
babei:  Tenm ihre Maddyen gedichen zu ibrer vollen Suruabm{)ut und
pie jabrlidhe Frihlingstur jdlug vorzitglich det ihnen an, fei dag nun dem
{chonen ‘Womunqum uaujdireiben oder dem qntul ‘)[ppeht den Die bei-
ben fich aut ihren Spazieraangen holten. Trof der Cunfad)feit des Lebens
bei Nats und mandper armlidgen Cinvidyhung wurben unjeve beiden in vie-
[en © Schn auf vag vorfidhtigite qepflegt und behiitet.

sraw Rat wufte bie ‘vd)onhmt threr Stinder 3u jdhdaben und bejtrebte
fidy, jic thnen fitr eine gute Tauer 3u fuutmul

Cenn diefe Sdhidnbeit war Wucu cinziged Grbteil, und Fraw Nat wufte
aus Crfahrung, welde Nubhe nund Gufufut aug andaucrnder Sdpnleit
ent]pmtqt

Zo wurden unjere beiden vou frithefter \xuqum an mit Vedadit gejtrie-
qelt und gebadet wlc avet toertvolle Elxmbtﬁcu Die Mutter Datte Dbdie
LPrleae des munderbaren Haares ihrer beiden cigend ufwumtnnun ilocht
und fammte es jelbjt und wiuid) ¢& ihnen quchnaf)lq mit Salzivaiier, und
Dad war fein f[unm Obpier, das die biclbejdaftigte Frau hraL[}tC' aber {ie
batte um feinen Slsmu die Lrlege dicjed arofien Schatzed den [eidhtinnigen,
LEIIDLL]HIIIDIQUI Dingern | LHJ]f itberlaffen.

©o gejchal) ¢8 durdy die Fliviorge und Licbe ihrer quten Mutter, daf
€8 eine qyreude war, die wohlveriorgten Qreaturen anzujehen, trob dem fte
Icf) aif Strafen und Gaffen humntucbcn mit allevlet Volf vert Intcn,
ein Leben fithrten wie ein Jpacu [uftige Buben und von jedermann alg Aus-
bitnde angefehen urden, die Wwenig qch‘tnt und o weniq behalten von aller
Weisheit, dic man in jie etnzufiillen Deftreht qnmehn inar, dafy ¢3 cine
©dande blich. Die Maddjen verdanften ihren Movgenipazicrgingen o
manderlei Gutes, dag jic in ihrer Faulbeit, wenn die Mutter fie nidt
hinausgetrichen hatte, wobl dhwerlidh exfabren Gaben wiivben.

Wahrend dicjer Gange taudhten fic betde 1t der Stille der unbevithrten
srithlinasherrlichtert wabrhaft unter und murbm pont dev Heinheit der
nettevivachten Yatur du u"(blunqcn Zie lernten fo bas Schone und Stille
Ilcbcn, und die qute, forgjame Fraw Rat Hatte bte Detden Tochter nadhit
ber Jungiraw Konfordia und der Madame Kummerfelden in feine beffere
Sdule jdicen fonnen alg in die frithe Ctunbe, dic ein erlaudter Lehrer
der Frithling jelbft, Hielt. Sie famen tmmer in ciner chvad qqanrhqtcu
Stimmung ,)uuuf pon der fid) Guted hHoffen lief, und Hatten nod Daau
bon auferordentlident Crlebuifjen, die anberen Sterblichen felten oder nie

) Yus SMatsmavel=Gejdiichten” von Helene Woiblaw. 6. Aufl. X C G Vrund
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begegneten, au berichten. 5aubul fle audy tiber thre Witteilungen meijt
weniq Glauben, jo hC}Lll 1ie jich Dm‘[) purd au,a nicht ]toun ihre genteins-
iajtlidien Gange zu einem Quell fir Wahrheit und Tidiung werden zu
Lajfen; bald vax 1£)nur alg jie mitten 1m (munen fafen, cin wildes Star-
nidel 1 den grofen Hut gc[aunn, der neben ihnen lag, bald j um jehr
Uugewohnlidhes pajjiert.  Cinmal, und dag ift eine Gejdhichte, joldher un-
artigen Gejchopfe wert, da Datten jie, da jic nichts Befjeres 3u tlIll wupten,
i) mit 1[1011 Sﬁaarcn sufamnrengefloditen, und awar o fet, dicht und
peraidt, 3a1) fic fidy jdhliclich nicht wieder audeinander befamen und
etren alten Hexrn, der an ihnen voriiberging, bitten muften, ihnen be-
Gililidy au jetm.

©ie fonnten dag Venehmen ihres Netterd aud diejer ot gar nidt
jonderbar und grotest genug bejchreiben, wie er den gewaltigen SKnduel,
der dic goldene Haarjlut Mariens und die braunlid:-blond glangende Ro-
feng gujammenfafte, verunbdert und bebentlid) in ber Hand gewogen;
vic er die beiden bon oben bid unten betradhtet habe, wie wenn er fich ver-
gevifjern wolle, 0b ¢§ aud) bei thnen gang ridtig jei. Noje berichtete auf
das genatrejte, Wwie der Herr neben ihnen gejtanden. €ie hatten ihre Kopfe
o eng ancinander qeflodhten, dafy jie fidh, ald fie jich evhoben, fawm be-
egen fonnten, und jie exzablten ladend, wie ev nad) langerem, verounder-
tem ©dpoeigen acjagt Haben follte: ,Mun teilen mir die beiden Holben
Stinder aber mit, ic jie 31 dem artigen, jie Wwerden mir verzeifen, dinmmen
Ctreid) geformmen find?  Denn, bet Gott, ¢85 ift feine SKleinigteit fiiv un-
qeitbte Hande, jold) cinen allerlicbiten Snduel auseinander ju bringen.”

Noje jhnitt damit wohl chvad auf, dafy jie Davauf crividert habe:
Dan fommt auf die eine ;Jumm{)ut gerade o, lme aut alle anderen auL{),
id) weif nidht, wodurd cigentlich, mein Herr.” Da habe der alte Herr,
Der cnu aclbe Wejte trug und cin rundes, mcn; cs Gejidht Datte, Jehr ge-
lacdht.

,Jremd mwar er”, ", Jagte Noje, ,jonit hatten wir ibn gefannt. Jeben-
jall8 mufte cx uqcub ctir durdhreijended Lidht fein, davon fommen ja ge-
wohnlid) welde an.  Jch madte aud) jo cine 911buztmm und nac jeinem
Gefidt, dad cv zoq, 3u jdliefen, werbe iy nidht fehlgearifjen haben. Unijer
a[tu: Here hat iibrigens qut darvan gemuft, big er die , Wivrjchette” (wie e

1 Weimar jagen) cinigermafien ausciitander befam, und ivir fonnten
1111» nidht vithren, obne dafy ev gaufte, und er hat geadzt und geftohnt wnd
Lerqebung gebeten obhne Enbe.”

,C1, wad dem Denjden fitr jonderbare Dinge paificren fonnen”, Hat
or in allen 2Ausbriicen twiederholt.

SWrDd ¢ mir einer glanben, wad mir hicr auf meinem Harmlofen
Spazicrqange paffiert ijt!  Jd) modte mir bon den beiden Demoijellen ¢in
ﬂnqlauhmunq~~]dnuﬁcu iber dasd BVeachnid itberrveidien lafjen.”

»Dad it Hmi) 0 merfiitedig micht”, Hhat Nofe gejagt.

»©o, fo, o, murmelte der Frembde. ,,‘l\\aw feid ihr denn fitr jdhlinume
Jtiven, bringt vpa;)mqanqu i Verlegenbeit, alte, witrdige Hevren tn Ve-
‘nanqnm)”

v bealre”, befam er von Marie zur Antwort, ,oie Hatten wiv jonit
nad ﬁ"wcmic fommen jollen?”

»Madt nidt foldes dummes Jeug, ihr Mabdens”, hat fic der Herr
in der gelben Wefte evmabhnt, ,ihr fonnt ja in Teufeld Kiide fonumen!”
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Wie viel und wie wenigq Glauben ihre Gejdhichten fanden, fimmerte die
beiden nidht: jie evadhlten jie demy, der fie hoven toollte, und nie fam s
~pov, daf} eine die anbdere Litgen jtrafte. &ie bielten jjammen, und wad
die cine fagte, vertrat ofne weiteres die anbere. b s Wwalr odex nicht

walhr jein modite, das ftand in 3weiter Lnie, davauj fam es midt ai. Tasd
erjte Vedingnis blieb, daf jic cinander beiftanden wie i paar cchte, vedyte
@picfiaciellen. Died BVertrauen, das cine jur anderen batte, modte wobl
andh der Grund jein, dafy fie jich miteinander jo wobl wnd jicher fublten.

Da war ¢ cinmal, dafy ein unbeidreibliccer Maimorgen iiber bdev
Grde ausgebreitet lag, Nadtigallen jdhlugen im weimarijden Parf, der
Solunder duftete, das junge Laub jtromte janfte, wirzige Geriide und
jtrablendes Favbenliht aug. uj den taujeudten Wegen lag es wic em
Jrithlinashauch, jo daf jic unbetveten exjdhiencn.

Yui dent Wiejen an der Jlm jdhinumerte nocdy ein leicdhter rithnebel,
aber jdhon wdrmte die €onne und teilte all der zarten srithlingspradt
Straft um Ausdauvern mit. ‘

Nuf dem Oreiten Parfiveg laufen wnjere beiden Frithaufiteher, Hand
i Hand, und da jie jidy inumer und itbevall auf ihre Avt verguiigen miiijet,
fo laufen fie jeht, da ihnen nids BVefjeves cinfillt, viidmarts, wie die
Srebie, dem woblbefannten Nomiiden Hauje 3u, das jonnenbejdyienen,
weipbelenditet, von cimem dunteln Lebensbawm bejdattet, jaulengetrage:
an des Parfed Hauptweq [eat. So trotten fie hin in allem Vehagen und
mit dem qanyen Gifer, den fie fiiv jede Torheit, aud) fliv die germgite, ans
sumenden gawohnt jind. :

Xn diefer Morgenjtunde find jic vollendd alleinige Herrinmen Dded
Parfed und fonnen tun und treibern, wag ihnen belieht.

Zie unterhalten jich fiber dad RVenehmen ciner Gejeljbart Madden,
bic damald mitten Ddarin im wetmarijhen Leben ftedten, alter, alé dic
Ratédmanel waren, und dieje 3u allerler Vertraulicheiten, 3u Votengangen
. dergl. fidy herangezogen hatten.

Nept  plauderten unjere beiden itber die Madden und iibten cine
fharie Stritif an allem, was diefe Edhonen betvaf und was jie bon ihnen
erfahren und erlaujcht atten. Und wie fie jo vitdovdrts mit aufjallender
Gidherheit, jedenfalls durdy lange {tbung errvungen, tlatihend und plau=
dernd Bineilten, fithlten fie mit cinemmal einen maditigen YiperitanDd.
Sie erjdhrafen, queten mit qrofien Yugen und fanden fidy in den ausdges
breitetenr rvmen cined ftanmmigen Mannes, in den Avnen ihres Landes-
Beren Savl Auquit, dex fie, als cr fic jo cifrig dahertraben jab, aufgefangen
hatte.

JSeonen gquten Morgen”, jagte er ihuen, indem ev jie fejthielt, ,ibr
feid mir jehone Sterle, curen Herzoq wmzurennen. Wenn i) nun nidt jo
feit auf den Fitfien jtande, jebt (dge ich da, und ibr famt fir die Unart
bireft insd Sudthaus. Tonneviwetter, fteht g denn mit eud) noch immer
fo jblimm?  Jdp hHorte, ihr wdret verniimftiger getworden?”

~,Bis jieben by ift dag unjer Parf, Hoheit”, erividerte Roje jdhelmijd)
befangen, als Karl Auguit fie frei gelaffen, und beide fnirvten tief und
a tempo nac) dem NRezepte der alten Swmmerfelden. Jum Olii¢ waren fie
nicht 3ufammengeflodten.

.S der Taujend, find wir bHitbjch und jdhlan geworden. Gute Gaben
fiiv junge Frauenzimmer. Aus der Schule nun endlid)!”
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,5a, bald, Hioheit! |

SGratuliere! Das joll ja fliv cudy cine boje Jeit gewefen jein? Ko
poliere nadtraglic.”

SWie man’s nimmt”, meinte hoj
nicht.  MVian muf die Dinge niht j
jhiver.”

,So, ihr betriigt den licben Hervgott, ihr Tanjendjapperioter? Tann
madt’'s nuy jo fort. Seht ibhr, da jind Wwir ja o’ Sie jtanden vor dem
Nomijchen Hauje.

SSHabt ihr jdon mnul]tlutt’”

»Jtod) mcf)t Soheit, wir haben exft Gejundheitsthee getrunten!”

,So feblt eud) etwvas? Wart ihr frant?”

,,‘hcm s fehlt gar nidhts, wiv tranfen nur jo.” 7

,Das lapt u[] horven”, jagte Sarl uquit ladend. ,Sommt mit und
fribjtingt ber muar.”

Die Madchen jahen i 1k bcﬁuttmw«noﬂ Qu, ungefabr mit dem uss
pructe, als wollten jie mqut Ta Hatten wir ja wieder etimmal efivas 3u
cr3dblen; aber dicjer einveritandlicdhe Blid verbhinderte fe nidy, 1ich teder
unfertdniaft wnd vollendet ju verneigen und damit ihre Vercitmilligteit
anzudenten, dafy fie mit LVergniigen die Ehre annehmen wiirdei.

,,-Emm aljo vovndrts: id) bin Hungrig, bin awd) jold) cin srithauf
e 1hr

1nd jic gingen miteinanber, der it nud)m dent beiden jdyonen
findern, die Stufen au demr weifen, in ‘m Somne [eudtenden Haule
Dinauf.

,Wir haben ung vedt [ange nidht gejprochen, dadte id”, mf)r et fort:
Jicin Gott, wak bag junge Volf Heramvddijt. Schade, daf ¢s mit allen

ngen jo jdnell 3u Cubde qebt, und ¢ qibt Shoned! Kinder, ¢ pibt
tfmw« aur Eroen!”

I([& fie miteinander beim Fribftif jafen, das Karl Augquit jeinen
fungen Gdjten aulicbe  hatte duvd) allevlet Reckerbijjen mwo[[]rmmiqcn
lafjen, fraate ev, nadydem jein Vlid lange wohlgefdllig auj den beiden ge-
tubt:

e. ,Zie nar o l;f)hmm aud} DiedeL
dmer nehmen; dawn jind jie micht

993

,Hat Goethe cud} tiivalich gefehen? Ter hat aud jeine Freude an den
beiden Rangen. Davauf tonnt hr eudy etvas 3u gute tir

Jbrigens vortrefilid), dafy i) daran Deufc ibr verderbt miv nieine
Gittertite an der Wilh lehai[u wad fallt eud) denn ety was madt ihr
pennt dba? Seid by Dum nicht flug, cud) dort 3u 1cf]aufdn?” Roje und
- Marie wurden fewerrot. ,Dort haben wir eud) fitrzlich vom Sdhlojje aus
beobachtet.  Goethe hat das Dpernglad  dazu benust; ex wollte wiffen,
Ipas i el jdhone Wm‘uﬁcn oldye (\)amnhuhunnmm annm yeen. Sdamt
ihr cudy bcnn qax nicht, it denn dad Tor zum \..Lﬁ(lllhhl Da?”

Loy DLll Fenjtern nes vdlom‘ 3, Da qut etie ahonbnmm Nriicte, die
itber die Nl Fithrt und die an ihrem Ende durdy cin jdymicderjernes Tov
abgejchloffen werden fan.

Jlnjer Garten licat ja gleid hinter dem Tov, Hobeit”, entjduldigte
Mavie jich, 1ot ubclqnmn ,Da miiffen wiv mandnal auf den Schliifjel
warten, wenn der Vater erft nody etwad au tun hat, und was jollen wiv
Denn jo lange madien?  Wir haben uns von jebher dort am ‘(S_Sitm.ti ot (e-
jdyautelt.”
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,Meinetwegen tut’s aud) weiter”, jagte Karl Anguft ladend. ,Id)
jebe ¢ mir gern an, bejonders wenn ihr die weifen Kleider mit den
blauen vc[)hmn an)abt dba madt ¢ jidy artig. Cin Ende muf es ja dod)
cinmal nehmen.”

), das war neulid), am Sonntagnadymittag”, jagte Roje gu Marie
gewendet. ,Vollends Sonntagnadpmitiag, da jdauteln wir ung oft dout,
Da weify man jo vie jo nidt, was man anfangen joll.”

Sejen tut ihr wohl nie etwad?” fragte Sarl Auguit, Beide Diadbden
blictten verlegen mieder,

Jstennt 1hr denn o etnige3, wad meine Leute hier 3u jtande bringen?”

LW fennen alled, Hobeit”, jagte Noje erjdyredt und dod) exleichtert,
unmer nody mit niedergejdlagenen Augen.

L2ber gelefen haben wir nod) nichts, nidt wabhr?”

JJiein”, jagten Deide einjtimmig und entjdieden.

LAl burd)s Scdhaujpiel?  Gude, qude! Ta gebt ihr wohl oft hin-
e’

3a, Hobeit, tmmer!”

Loun, diefe Avt Bilbung muf fitv euwere Cltern aber docdh) eine ge-
[)ijugL Ausgabe jein?”

Da jagen jic beide, feuerrot, und blicten fid) ratlos an.

»H0tt cinmal, Sdelme, Diebsaefindel”, jagte der Herzog numbhd),
,,[)a[td: ibr denn Wwivtlidy jiiv moglid), Scherz bLI]LItL dafy man jo jabhrelang

tnney q[ucﬂuf) mit der groften Negelmafigleit jid) in das Theater cin-
d)[udJut fann, obhne daf Jie einen wenigjtens uumal cvivijdyen 2

Die Maddyen blictten Jidy bejorat und tnuner nod) purpurrot an.

w3 glaube, 1hr denft es wabhrhaftig? Jjt eud) denm mie dbie Jdee
gefommen, daf ihr von hoherer Sfmnb als von cuerem Floten-Robe, auj
Deit &,([}Ludﬁmqut bejhiiht toiirdet? O! Ihr Schelme! Jhr Hdugqm-
pel!” rie Der gute gFiivjt auf dad heralidite lachend. ,Dod) laft ¢ cud)
gefagt jein, ibr Dabt cueren Xandesherrnm mit feincr vollen Vewilligung
hintergangen. Was denft ihr denn! Und Hintergeht ihn nur ruhig 1nd
1o guten Gewijjens oie bigher tweiter.”

Jet, o ein jdhoner Dant am Plae war, wuiten jie beide nichts Ge-
]c[)ubte,o 3u jagen.

»Rapt das, laft dbas”, jagte Rarl Auguit Iubenwmmﬁlg SDiadt es
nur io Tm,t i) und mand) anderer Haben ihren €pafy gehabt und werben
ihn, 10 Gott will, nod) lange Haben, wenu iviv cud) Gejindel figen jehen.
Jeehmt nur eure ib[ag,g o, dafy i) fontvollicren fann, ob ihr aud) wirtlid
da feid. Jch jehe euere 1)81gnuqtcn Gefidhter gerne tm Theater; aud) wenn
ihr fie auf ©dleidhmegen und zum d}abm unfjerer Safjfe hineintragt.”

Die drei plauberten nody lange miteinander.

Weld) eine liebensioiirdige Feit war es, in die die jdhbnen Jahre der
Natzmadel fielen! Ale, die damald jung waren, waren gejegnet jiung.

Die Natsmaddyen Liefen s jid) wohl jdmeden im Romijden Hauje.

Starl ugujt zeigte und elt[atte ihnen Bilber, dic an den Wanden
E)chn, und NRofe und Marie nahmen Gelegenbeit, 1I)run Gdnner, den

tameraden Frang Horny und dejfen Talent zu empiehlen.

30t baltet ithn aljo {iix begabt und mcIDeLimuﬁcub‘?” fragte Dex
wiirjt [wbcns%murbxg ipottifd.

L3a, Hohett”, fagten die INabden einmiitig.
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SDann, wenn ihr ihn dajiiv Haltet, werdben wiv und nady dem jungen
Pann umjehen.”

Gin Adjutant madhte eine Meldung, und Karl Augujt wendete jich zu
jetiient Gajten.

S Wi mitffen leider von einander Abjdyed nehuen,  Wetne Rate fom:
men, jett muf rcqim werden”, jaate ex Idcﬁc[nb.

,2ebt wobl, by beiden Pradytmadehen! Jtady cuerem Frany Horny
will idy mid) etmmal umijdyauen, lebt mwofhl!“

Wie von eimem frijden Winde getrieben, licfen die beidben, ald fic die
Stufen ded Romijchen Hanjes iiberidritten, nad) Hauje, wm auw evzahlen.

b jie (‘%Iauben fanben ober nid}t, bag tat nicﬁt?:% aur Sadpe. Was Jie
wuften, wupten fie. Sie waven Mannd genug, fidy dariber zu freuen, ausd
tiefftem Herzen verguiigt 3 jetn.

SHausfrauengeiit. *)

Die Frau in ihrem engern Kreife ift die qeborene Veobadytering hrem
Auge entaeht nichts, webder das Eﬂmnenﬂncl betm Sind und Mam, nm[ bet
Stnecht und Magd.  Eo wird ibr ber enge Streid bed Haujes, dev Stidhe 11d
Stube, wo fie fidh bum‘qt, mit der Peit gum LVorteil; jie Wwird 3ur Diterin
itber alle ble fleinenn und qehetmen Requunaen in DLL Eecle der Dausae:
noffent, Wopon der Vann in jeinem die Ferne judenden Geijt oft feine
Ubnung Hat, dag fafit dag feine Autge, der feclifche Spiivfinn der Fraw mit
Cicherheit: fie 6ffnet dem Manne die MAugen {iber mandywerlei Voradanae m
Smu»a mﬁ Qorr, iworither er CICI)HDE) jtolpern miipte, DCL aropitqige Srauf-
ganger. &ie arnt, jie ma[mf fie wectt und trojtet, jie q[atttt EUuLm,u, ridh-
tet auf und weift in Heitere : uflmTt, o der Mann in jeinem Klemmut mt
fich alfein nichts angufangen weify. Die Frau ift aud) eine Beobadhterin dex
tdglichen duferen Vorgdnge in Haud und Heiny; all die fleinen Luj ftiptele
und Yraqodien der Kinder, der Hausdtiere faft fie auf, fie leben m ihren
Crinnerungen; wad der MWann von fid) aus aI»» unbedeutend anfieht, das
wird aus 1f)um Paumde auf der Feierabendbant oder auf dem ! Dnntagm
hnmcmmn aum idplliden Crlebnis, das ihm cine angenehme Ablenfing
pon DL 1 Dingen ded “[[[taq cine CSItf)utmnm, ctne Cradtung bilbet.

Jm Verfehr mit den Tieven, die im Haufe leben, mit den Pilanzen, die
etnent Garten jdhmiteen, hat die Frau Gﬁhqcnbuf, als die feinjte Sennerin
pen Kindern die Augen 3 dffnen fitr die Gigenjdaiten all dicjer Dinge;
im Wmgange mit diejen Tieren fernt fie ihr Wefen erfajien und lichen; jie
libertraat dicje Cmma[t, dicfe LQiebe auf die Kinder, dafy fie audy thnen Iu-
beutiant werden mit all ibrer Cigenart; ibr €didjal muﬁ ihnen am DHer-
sen liegen; ihr Qeidenn mufy ihr Mitleid weden, und wenn die Mutter 3
perfteht, mit cinem Spriichlein, cinem LQiedchen, einem Marden ober einer
Saqe alle diejfe Dinge ‘Du« Hauiesd, die Kabie, den Hund, die Hithner und
Tauben, Lammden und Biegen, aud) die Vhmen und Krdauter im Garten
mit cinem Haud) von Poejie 31t wmgeben, jo weif jie cin Vand 3u fledten,
dag die Ninder aeitlebend an “m‘ je Deimatlihen Wefen fefjolt.  Wenn dad
Kind au hamc pon der WMutter lernt, dad Tier, die ‘Mlmm nicht mur pom

"U “[uc’ bent jiingijt eridienenen BViidlein: ,Landlidhed Leben und Hausfrauen:
aeiit.”  Lerlag von Huber w. Co, Frauenfeld 1922, Preid 60 Rp.




	Die Ratsmädel laufen einem Herzog in die Arme

